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Gewehrkenntnis für die neuen
Rekruten. Jeder Bestandteil wird genau
erklärt. Bei der Visierskala angelangt,
frage ich unvermittelt einen der
angehenden Krieger, was die Zahlenreihe
1 15 bedeute. Die unerwartete
Antwort lautet: «Das isch zum de Chlapf
reguliere. Wänn de Schieber uf em
eis isch, pfuusets nu, wenn er aber uf

em füfzäni isch, gits en Explosion.»
Ein erledigter Korpis: B. R.

Leutenegger

«Halt, dablybe, wo weit Dir jiz hiihagle?»
«I Zeigerschtand, sie winke mir det, Korporal,
sie winke!»

Im letzten Ablösungsdienst kam bei
uns eine Unsitte auf. Sobald nämlich
ein Unteroffizier einen Befehl gab,
wurde gemurrt und zurückgemault. Bös

war es nie gemeint, und das ewige
Regenwetter war vielleicht auch ein

wenig schuld daran. Item, unser Hauptmann

bekam das zu wissen. In einer
Theoriestunde rügte er diese Unsitte.
Er redete sich in einen wahren Zorn
hinein und brüllte zuletzt: «Das wotti
nüme ha. Chont e Befähl vom-ene Un-
deroffizier, und esches de gröscht Blödsenn,

so hockeder uf Tschnörre und
brüelet ,Zu Befähl'!» Rüebli

In einer Militärbaracke ist Feuer
ausgebrochen, während die Kompagnie
beim Mittagessen sitzt. Männiglich
macht sich ans Löschen. Ordnungsgemäß

soll auch der Kriegsfeuerwehr von
der Sache Kenntnis gegeben werden,
obschon sie voraussichtlich nicht in

Funktion zu treten braucht. Man läutet
dem Kommandanten auf, das heiht,
man will es, aber er ist nicht zu Hause
und die Frau ruft ins Telephon: «Mi
Maa isch nid da un i mache nüt mit där
Sach!» Das Feuer wird ersäuft und
nachher, beim zweiten Teil des
Mittagsessens, eifrig diskutiert. Man ist auch
damit zu Ende, als plötzlich im Dorf das
Feuerhorn gellt. Grohe Aufregung, aber
es brennt wirklich nirgends mehr.

Weil sonst nichts mehr zu tun ist,

geht die Feuerwehr vorläufig ein wenig
ins Wirtshaus. Schliehlich kommt heraus,

dah die Frau Kreisfeuerwehrko'm-
mandantin gefunden habe (nach
halbstündigem überlegen), am Ende müsse

sie sich doch ein Gewissen machen,
wenn nichts geschehe und so sei sie
auf den Balkon getreten und habe ge-
hörnlet. Es ist zwar im Solothurnischen
passiert; aber vielleicht war die Frau

Kumidant trotzdem eine Bernerin
Qui sait? Aber jedenfalls, nüt für ungut!

F. K.

In unserer Kompagnie war bis vor
kurzem der rasche Gewehrgriff üblich,
wo alles nur Uebung und nicht Konzentration

ist. Nun sind wir mit viel Arbeit
und Mühe daran, den langsamen,
konzentrierten Griff zu lernen In einer
Pause beobachte ich den Gefreiten N.

Nachdenklich stopft er seine Pfeife und
brummt vor sich hin: «Alles wird rationiert,

das Fleisch, der Anke, nur das
Exerzieren nicht.» Falsch! Auch hier
wird gespart. Rationiert ist der Gewehrgriff

allerdings noch nicht, aber en attendant

wird er wenigstens langsam
gemacht. Lt. -di
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LUGANO
Adlet Hotel b. Bahnhof. Zimmer von Fr. 4.- an,
Pension von Fr. 11.50 an. Gleiches Haus, gleiche Lage
Erica Schweizerhof, Zi mmer von Fr. 3. an und
Pension von Fr. 10.25 an. Täglich warmes Wasser.
Restaurant. Tel. 24217. Besitzer: F. Kappenberjjer

Oeppis us em Dienscht

Härrgott, hört das ächt nanig uuf?
Jetz isch es bald es Jahr
Das mir im Militärdienscht sind!
Me wird en halbe Naar!

Gwehrgriff, Marschiere, Rächtsumkerrt,
Wachtschtaa, Fälddienscht und Schanze
Und öppedie en Schutz ablaa
Bim Uusgang e chli tanze.

Vom Heigaa aber redt kä Mäntsch,
Das chund gaar nüd i Fraag!
Wie lang sött daas na wyter gaa?
Täänk bis zum Jüngschte Taag!»

Alarm! «Was ischt?- Was, bränzlig seygs?
D Truppe tüends zämezieh?
Die söled choo, mer sind peraad,
Da dure chömet's nie!

So mached doch au, schtäärneglanz!
Gfrüüred doch nüd na aa!
Vorwärts emaal! Loos iez, 's prässiert!
Die müend en Schueh voll haa!»

Rudolf Hägni

Der Telephönler
«Dasch immer min Traum gsi, e sone Himmelbett

mit Drohffäderematrafze !»

Pionier Gräppeler ist nicht grad der

Hellste. Als er wieder einmal eine

Dummheit macht, setzt ihm der «Fäld-

liebu» den Zeigefinger auf die Stirn:

«Gräppeler, 's wär Zyt, dah d'lhr wieder

einisch würdit 's Schtroh wächsle!»
Vino

Ach ja, man hat's nicht leicht
aber mit dem AXA geht's leicht!

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
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Oswslirlcsnntniz tür ciis nsusn ks-
Icrutsn. iscisr ksztsncltsil wirci gsnsu
srlclsrt. ksi cisr Vizisrzlcsls angelangt,
trsgs icii unvermittelt sinsn cisr sngs-
liEncisn Xrisgsr, wsz ciis ^siilsnrsins
1 15 ksclsuts. vis unsrwsrtsts ^nt-
wort Isutst: «vsz izcli ?um cis Llilsot
reguliere. Wsnn cis 5cliisksr ui sm
siz izcli, oiuuzsiz nu, wsnn sr sksr ui
sm tüiisni izcli, giiz sn rlxolozion.»

^in srisciigtsr Xorpis: ö. k.

«I-Isit, cisk!/ks, wo wsit Oir ji? iiiiksczis?»
«i ?sic-srsciitsnci, sis wirilcs mir cist, Xorporsi.
sis winlcs!»

im lstitsn ^klözungzclisnzt Icsm ksi
unz sins I^inziiis sui. Zokslcl nsmlicli
sin >»,ntsrosti?isr sinsn ksislil gsk,
wurcis gsmurri unci ?urüclcgsmsuli. köz

wsr sz nis gsmsini, unci cisz swigs
ksgsnwsiisr wsr visllsiclii sucii sin
wsnig zcliulcl clsrsn. iism, unzsr i-isupt-
msnn kslcsm cisz ?u wizzsn. In sinsr
Insorisziuncis rügis sr cliszs t^nzitts.
Iir rscists zicli in sinsn wsnrsn ?orn
iiinsin unci krüllis ?ulst?t: «vsz wotti
nüms ns. Cliönt s IZsisiil vom-sns >->n-

clsroiiiiisr, unci szclisz cls grözclit klöci-

zsnn, zc> lioclcsclsr ui Izclinörrs unci

krüsisi ,Iu kstslil'!» kusizli

In sinsr /Viilitsrksrsclcs izi psusr suz-
gskroclisn, wslirsncl clis Xomosgnis
ksim /V>iiisgszzsn zit?t. /V>snniglicli
msclit zicli snz l.özclisn. Orclnungzgs-
msl; zoll sucli clsr Xrisgzisusrwslir von
cisr 5sclis Xsnniniz gsgsksn wsrclsn,
okzclion zis vorsuzziciiilicii niclii in

punlciion ?u irsisn krsuclii. /V>sn Isuisi
cism Xommsnclsnisn sui, cisz lisilzi,
msn will sz, sksr sr izi niclii ?u i-Isuss
unci clis prsu ruii inz Islsolion: «/V,i

/V,ss izcli nici cis un i msclis nüi mii cisr
5scli!» vsz psusr wirci srzsuli uncl

nsclilisr, ksim ?wsiisn Isil clsz /Vuiisg-
zszzsnz, siirig clizlcuiisri. /V>sn izi sucli
cismii ?u iincls, slz olöi-licli im vori clsz

psusrliorn gslli. (?rolzs Xuirsgung, sksr
sz krsnni wirtclicli nirgsnclz mslir.

Wsil zonzi nicliiz mslir ?u iun izi,

gslii clis psusrwslir vorlsutig sin wenig
in; Wirtzlisuz. 8clilisk)Iicli Icommi lisr-
suz, cisk) clis i^rsu Xrsiztsusrwslirlcom-
msncisniin gsiunclen lisks (nscli lislk-
ziüncligsm lllksrlsgsn), sm ilncis müzzs
zis zicli clocli sin Oswizzsn msclisn,
wenn nicliiz gszclislis uncl zo zsi zis
sui clsn ksllcon gsirstsn unci lisks gs-
liörnlsi. ^z izi ?wsr im 5olotliurn!zclisn
oszzisri,' sksr visllsiclit wsr clis prsu
Xumiclsnt trot^clsm sins ksrnsrin
Qui zsit? ^ksr jsclsnisllz, nüi tür ungut!

X.

In unzsrsr Xomosgnis wsr kiz vor
I<ur?sm clsr rszclis Oswslirgritt üklicli,
wo siisz nur t^Iskung uncl niclit Xon-sn-
trstion izt. I^Iun zincl wir mit visl ^rdsit
uncl /Vmlis clsrsn, clsn Isngssmsn, Icon-

-sntrisrtsn Oritt ?u Isrnsn In sinsr
psuzs ksoksclits icli cisn Osirsiisn i^i.

i^sciicisniclicli ziooti sr zsins pisits uncl

krümmt vor zicli liin: «^Ilsz wircl rstio-
nisrt, clsz plsizcli, cisr ^nlcs, nur cisz

ilxsr^isrsn niclit.» i-slzcli! >^ucli liisr
wircl gszpsrt. kstionisrt izt clsr Oswslir-
gritt sllsrclingz nocli niclit, sksr sn sttsn-
clsnt wirci sr wsnigztsnz lsngzsm gs-^
msclit. U. -cii

li. t^svsr, öszsl, Oütsrztrohs 146

^ V Q ^ ^ «
krica 5ct»wsiis?kot?, ?!mm-r v»n >?r. z sn un>t

lleppis U8 KM viensckt

iisrrgott, iiört cisz sclit nsnig uut?
^st2 izcli sz kslcl sz islir
vsz mir im /Vulitsrciisnzclit zincl!
/V,s wirci sn Iislks i^Issr!

Owslirgriii, /Visrzcliisrs, ksclitzumlcsrrt,
Wsciitzciitss, pslciclisnzclit uncl 8clisn?s
l^nci öoosclis sn 8cliut? sklss
Kim iluzgsng s ciili tsn?s.

Vom i-isigss sker rscit lcs /V,sntzcli,
vsz cliunci gssr nücl i prssg!
Wis Isng zött clssz ns w/tsr gss?
Issnlc kiz ?um i'üngzclits Issg!»

>^Isrm! «Wsz izclit? Wsz, krsn?Iig zsvgz?

v Iruovs tüsnclz ?sms?isli?
vis zölsci clioo, msr zincl osrssci,
vs ciurs ciiömst's nis!

8o msclisci clocii su, sclitssrnsglsn?!
Oirüürsci clocii nüci ns ss!
Vorwsriz smssi! >.ooz is?, z orszzisri!
vis müsnci sn 8ciiusii voll liss!»

kucioit t-tsgni

Osr Isisoiiöriisr
«Oöscti immsr miri Irsum gzi, s soris t-iimmei-

kstt mit Ororittscisrsmstrst?s !»

pionisr Qrsooslsr izi niclii grscl cisr

I-isIIzis. ^>z sr wiscisr sinmsl eins

vummlisii msclit, zst?t ilim clsr «i^slci-

lisku» clsn ?sigsiingsr sut clis 5t!rn:

«OrspOsIsr, 'z wsr ?^t, clslz ci'Iiir wis-
cisr sinizcli würciit 'z 5clitroli wsclizls!»

Virio

/^v!i js, msn iist'z niciit Isictit
sksr mit cism gskt'» isictit >

t^srlitgssze 4l> Probesendungen in ciie gsnre 8cn«eii
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